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Unternehmerrunde in Weiz:
Fußballpräsidenten im Gespräch

Die Diskussion um die verpassten Chancen im Fußball
prägte ein Treffen prominenter Vereinsvertreter in Weiz.
Warum die Politik die Zukunftsperspektiven des Fußballs

oft nicht erkennt, erfahren Sie hier.

Eine spannende Veranstaltung fand kürzlich im Gasthaus Strobl
in Weiz statt, wo bedeutende Persönlichkeiten aus der
Fußballwelt zusammenkamen. Christian Jauk, Rene Ziesler und
Martin Kager, wichtige Akteure der TSV Hartberg,
repräsentierten dabei eine Liga, die in der Region sehr popular
ist. Die beiden Fußballpräsidenten Ziesler vom GAK und Jauk von
Sturm Graz wissen um die starke Fanbase ihrer Klubs in der
Oststeiermark. Die Veranstaltung wurde von der sogenannten
„Strobl-Runde“ organisiert, einem Netzwerk prominenter
Unternehmer, angeführt von Hannes Glössl.

Die Atmosphäre im Gasthaus war lebhaft, was die hohe



Teilnehmerzahl unterstreicht. Martin Kager war anwesend, um
die erkrankte Präsidentin von Hartberg, Brigitte Annerl, zu
vertreten. Dies verdeutlicht nicht nur den Zusammenhalt unter
den Clubs, sondern auch das Engagement der Vereinsführung,
die trotz Herausforderungen zusammensteht. Die
Zusammenkünfte bieten eine Plattform für informelle Gespräche
über die Zukunft des Fußballs in der Region und dessen
wirtschaftliche Chancen und Herausforderungen.

Wichtiger Austausch zwischen führenden
Fußballpersönlichkeiten

Bei dem Treffen standen verschiedene Themen auf der Agenda,
die sowohl die wirtschaftliche als auch die sportliche
Entwicklung der Clubs betreffen. Die Präsenz lokaler
Unternehmer und die Diskussionsfreudigkeit unter den
Beteiligten zeigen, wie wichtig es ist, die Verbindungen zwischen
den Fußballvereinen und der Wirtschaft zu stärken. Dies könnte
unter Umständen auch positive Auswirkungen auf die
Sponsorenfindung und die finanzielle Stabilität der Clubs haben.

Ein zentrales Anliegen, das während der Gespräche immer
wieder erwähnt wurde, ist die Notwendigkeit, die Politik
verstärkt auf die Chancen des Fußballs aufmerksam zu machen.
Trotz der Popularität des Sports in der Region gibt es Bedenken,
dass wichtige Entwicklungen nicht ausreichend von den
politischen Entscheidungsträgern berücksichtigt werden. Es
wurde darauf hingewiesen, dass mehr Unterstützung notwendig
ist, um das Potenzial des Fußballs als wirtschaftlicher Faktor zu
erkennen und zu fördern.

Die Bedeutung solcher Treffen wird besonders deutlich, wenn
man bedenkt, wie eng auch die Beziehung zwischen den
Vereinen und ihrer Anhängerschaft ist. Fußball ist nicht nur ein
Sport, sondern auch eine kulturelle Verbindung, die Menschen
über regionale Grenzen hinweg vereint. Die Verantwortlichen
betonten, dass die Begegnungen in einem informellen, aber
dennoch strategischen Rahmen nicht nur den sportlichen



Austausch fördern, sondern auch die Grundlage für zukünftige
Initiativen bilden können.

Die Veranstaltung im Gasthaus Strobl zeigt einmal mehr, wie der
lokale Fußball in der Oststeiermark als Bindeglied zwischen
Sport und Wirtschaft fungiert. Die Diskussion über die politische
Unterstützung des Fußballs bietet viel Potenzial für zukünftige
Entwicklungen, die sowohl den Vereinen als auch der regionalen
Identität zugutekommen könnten.

Für weitere Details zu dieser Veranstaltung und den
Entwicklungen im regionalen Fußball lohnt sich ein Blick in die
aktuelle Berichterstattung auf www.kleinezeitung.at.

Details
Quellen www.kleinezeitung.at

Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.kleinezeitung.at/steiermark/weiz/19047518/die-politik-erkennt-viele-zukunftschancen-des-fussballs-nicht
https://www.kleinezeitung.at/steiermark/weiz/19047518/die-politik-erkennt-viele-zukunftschancen-des-fussballs-nicht
https://die-nachrichten.at
http://www.tcpdf.org

